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1. Vorbemerkung

Unser Biro wurde im Zuge der Anderung des Bebauungsplans Nr. 72 beauftragt die
Entwéasserung zu prifen und Lésungsvorschlage fir die Ableitung des Oberflachenwassers zu
unterbreiten.

Nachfolgend wird das Oberflachenwasser aus dem AuBeneinzugsgebiet betrachtet, sowie die
Entwéasserung der Erweiterung in der geplanten Flache.

2. AuBeneinzugsgebiet

Einzugsflache AE .k = 4,5ha; siehe Anlage 6.2 ; Ubersicht Einzugsgebiet Topographie
Anlage 6.1

Der Abfluss aus dem AuBeneinzugsgebiets fliet im Bestand bei der Einmindung in

das Gewerbegebiet im Siiden in den bestehenden Entwéasserungsgraben nach Westen.

Bei der Uberplanung Es gibt 3 verschiedene Méglichkeiten das Oberflachenwasser
schadlos abzuleiten. Der Abfluss wird um das Baugebiet herumgeleitet. Siehe Anlage
6.3 bis 6.5. Die daflr erforderliche Mulde muss in einer Breite von 8,00m ausgebildet

werden. Anlage 6.6 und 6.7.

Der Tiefpunkt des Geldndes bleibt bei der Uberplanung der Grundstiicksflachen FI.Nr.
959 und 959/2 unverandert. Dieser befindet sich in einer Griinflache. Der Abfluss des
Oberflachenwassers aus dem AuBeneinzugsgebiet erfolgt wie bisher nach Westen in
den StraBenbegleitgraben. Hierflr ist beim Neubau des Kreisels eine Verrohrung

vorzusehen.
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3. Inneneinzugsgebiet

e Das Gebiet ist im Mischgebiet zu entwassern (Anlage 6.9).

e Esist kein zentrales Rickhaltesystem geplant. Jedes Grundstiick muss den Abfluss
gedrosselt in das Entwasserungssystem einleiten. In Regelfall muss auf jedem
Grundstlck eine Rickhalteeinrichtung geschaffen werden. Die GréBe und Art ist
abhangig vom Verschmutzungs- und Versiegelungsgrad des Grundstticks (Anlage
6.10).

e Bei der Erweiterung des Bebauungsplans 2014 wurde ein zulassiger Abfluss aus
den Grundstlicken ermittelt und festgelegt. Dieser betragt Q= 89 I/s pro ha
Grundstickflache (Anlage 6.11).

e Ausgangsdaten fUr die Ermittlung:

o MaBgebliche Jahrlichkeit: T=2; n=0,5/a

o MaBgebliche Dauerstufe: D=15 min

o r=148,31/s*ha (Anlage 6.8)

o MaBgeblicher Befestigungsgrad: ¢ = 0,6 (Anlage 6.10)
o Q=148,3*0,6 =89 l/s*ha

e Fur die StraBenflache ist eine Rickhaltung erforderlich. Hierflir wird ein Teilbereich
des Mischwasserkanals als Stauraumkanal ausgebildet. Falls der vorhandene
Stauraumkanal bereits fir die Erweiterungen der ErschlieBungsstraBe dimensioniert
ist, kann auf einen zusatzlichen Stauraumkanal im neuen Baugebiet verzichtet
werden.

e Drosselabfluss:

o Au=0,25ha
o Qb =89l/s*ha x 0,25 ha = 22 I/s Drosselabfluss
o Gewahlt z.B. DN 200 mit Gefalle 3%.
e Stauraumvolumen
o MaBgebliche Jahrlichkeit: T=5; n=0,2/a
o MaBgebliche Dauerstufe: siehe Berechnung (Anlage 6.12)
o Erforderlich V=23m3
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4. Weitere Untersuchungen Bauherr

Gegebenenfalls sind der Bestandskanal und der best. Stauraumkanal im bereits vorhandenen
Gewerbegebiet auf die Leistungsféhigkeit zu prifen. Die geplante Einleitungsmenge entspricht der
Menge aus dem rechtskraftigen Bebauungsplan von 2014.

5. Angaben fur den Bebauungsplan

Es gelten fir die Entwasserung weiterhin die Festsetzungen aus dem bereits rechtsgultigen
Bebauungsplan von 2014

e Mischsystem
e Regenrickhaltung auf eigenem Grundstlick
e Gedrosselte Einleitungsmenge Q= 89 I/s pro Hektar Grundstlcksflache

6. Anlagen

6.1. Ubersicht AuBeneinzug Bestand

6.2. Einzugsgebiete Planung

6.3. Ableitung Oberflachenwasser — Variante 1
6.4. Ableitung Oberflachenwasser — Variante 2
6.5. Ableitung Oberflachenwasser — Variante 3
6.6. Muldenausbildung

6.7. AuBeneinzugsgebiet Mulde SHM

6.8. Regendaten

6.9. Ubersicht Entwasserung MS

6.10. Drosselabfluss

6.11.  Auszug SHM-I Bebauungsplan 2014, 1. Anderung
6.12. Stauraumkanal — StraBe (A117-LfU-1)
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Anlage 6.1 / Voruntersuchung Entwasserung
Oberflachenabfluss Bestand / Stand: 09.06.2021
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Oberflächenabfluss Bestand / Stand: 09.06.2021
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Anlage 6.2 / Voruntersuchung Entwasserung
Einzugsgebiete Planung / Stand: 09.06.2021
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Einzugsgebiete Planung / Stand: 09.06.2021
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[ l ‘ | 8,3%:; - werden
Ausbildung Mulden: gewahit DN 400 B T
Rechnerisch ist eine Muldenbreite von 8m ausreichend. 1 i
Aufgrund der steilen Neigung und einer naturnahen ] ~L 2
Ausbildung der Mulde als bewachsene Flache ist eine | . \ jfg
- |Reduzierung des Gefélles auf 0,75% erforderlich. Es ist | [Mulde 2 2
mit mehreren Kaskaden die Mulde an den Bestand Gefille Bestand: 3%; gewahlt: %
anzugleichen. Dies erfordert einen zusatzlichen Mulde mit Gefalle 0,75% und Kaskaden: Q 5
Flachenbedarf von geschatzt ca. 1,00m auf beiden Breite 8,00m ((1+2)+2+(2+1)m); _\\ L Y
—1Seiten. Es wurden explizit die Mulden 1 und 2 Muldentiefe 40cm; FlieRtiefe 20cm:; \:\
beschrieben. Alle anderen Mulden sind analog zu Bdschungsneigung 1:4 \\A
lerrichten. |
Die Abstlrze mit einer r|\leigung von 1:2 sind als Steinschittung aufj;\llag|erbeton auszubilden.
Um den Drosseleffekt zu verstarken, ist die jeweilige Breite auf die Hélfte der momentanen
Breite der flachen Abschnitte zu reduzieren. il .
; /—\ v
Durchlass /ﬁ

Derzeit fliel3t bei Starkregenereignissen
das Oberflachenwasser uber die best.
ErschlieBungsstrale.
Der Durchlass und die
ErschlieBungsstralie (Durchlass

< und/oder Oberflache Strale) ist so zu \
gestalten, dass das Oberflachenwasser
Steinschitiung auf S &, weiterhin schadlos in den best. Graben
~ MY eingeleitet werden kann. Abstimmung

mit Baulasttrager Kreisel erforderlich.

34402

—)

3443 \

Vorhaben Planinhalt MaBstab Datum

B-Plan Schlagenhausermuhle Flachenubersicht_02 1/1000 15.02.2021

kunze seeholzer architekten gmbh FleischerstralRe 16 D-80337 Miinchen +49 (0)89 22844810 info@kunze-seeholzer.de
| \ \ | | | N |
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Rechteck

Admin
Umfangsmessung
38,94 m

Admin
Erläuterung
Mulde 1 
Gefälle Bestand: 7,5%; gewählt: 
Mulde mit Gefälle 0,75% und Kaskaden: Breite 8,00m ((1+2)+2+(2+1)m); Muldentiefe 40cm; Fließtiefe 20cm; Böschungsneigung 1:4

Admin
Umfangsmessung
24,17 m

Admin
Erläuterung
Durchlass 1:
Gefälle Bestand: 8,3%; 
gewählt DN 400

Admin
Umfangsmessung
32,34 m

Admin
Erläuterung
Mulde 2 
Gefälle Bestand: 3%; gewählt: 
Mulde mit Gefälle 0,75% und Kaskaden: Breite 8,00m ((1+2)+2+(2+1)m); Muldentiefe 40cm; Fließtiefe 20cm; Böschungsneigung 1:4

Admin
Text-Box
Ausgangsdaten       
·       T  = 100 a    
·       D = 15 min    
·       r 15(0,01) = 338 l/(s*ha)    
·      y = 0,2     
maßgebliche Regendauer wird mit 15 min angesetzt, ohne Berücksichtigung der tatsächlichen Fließzeit       
       
Einzugsgebiet Außen:  4,5 ha     
 
Abfluss Außeneinzugsgebiet: Q = 304,2 l/s         
     

Admin
Text-Box
Ausbildung Mulden:
Rechnerisch ist eine Muldenbreite von 8m ausreichend.
Aufgrund der steilen Neigung und einer naturnahen Ausbildung der Mulde als bewachsene Fläche ist eine Reduzierung des Gefälles auf 0,75% erforderlich. Es ist mit mehreren Kaskaden die Mulde an den Bestand anzugleichen. Dies erfordert einen zusätzlichen Flächenbedarf von geschätzt ca. 1,00m auf beiden Seiten. Es wurden explizit die Mulden 1 und 2 beschrieben. Alle anderen Mulden sind analog zu errichten. 

Admin
Stempel

stb
Schreibmaschine
22.03.2021

Admin
Text-Box
Mulden analog Mulde 1, falls die anderen Varianten gewählt werden

Admin
Umfangsmessung
26,79 m

Admin
Erläuterung
Durchlass
Derzeit fließt bei Starkregenereignissen das Oberflächenwasser über die best. Erschließungsstraße.
Der Durchlass und die Erschließungsstraße (Durchlass und/oder Oberfläche Straße) ist so zu gestalten, dass das Oberflächenwasser weiterhin schadlos in den best. Graben eingeleitet werden kann. Abstimmung mit Baulastträger Kreisel erforderlich. 
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Anlage 6.7 / Voruntersuchung Entwasserung Stand: 09.06.2021
AuBeneinzugsgebiete Mulde

Oberflachenwasserbeseitigung
Abflussberechnung nach Manning-Strickler (offenes Gerinne)

Ermittlung der FlieBtiefe und des Abflusses fir ein Trapezgerinne
| = Energiehdhengefalle [-]
ls = Sohlbreite Gerinne
h = FlieBtiefe in m
hmax = maximale FlieBtiefe in m bei Vollfillung
hi = FlieBtiefe in m bei Teilfullung mit 20cm Freibord; = hy,. - 20 cm

1:m = Neigung Seitenwand im Mittel
ke = Manning-Strickler-Beiwert in m™"/s

A = FlieBquerschnitt in m2; = (I,+m*h)*h
|, = benetzter Umfang in m; = l¢+2*h*(1+m2)""2

rny = hydraulischer Radius in m; = A/l,
v = FlieBgeschwindkeit in m/s; =kg; * rp,, 2% * 1"
Q = Abfluss-/Durchflussmenge in m3/s; = v*A

max T, (Sohle) = max. vorh. Schubspannung Sohle; = p*g*ry,*|

p= 1000 kg/ms3
g= 10 m/s?
Ausgangsdaten
° T 0,01 = 100 a
e D = 15 min
® rIi5001) = 338 Y (s*ha)
o vy = 0,2 (Wiese)

maBgebliche Regendauer wird mit 15 min angesetzt, ohne Berlicksichtigung der tatsachlichen

Einzugsgebiet AuBen: At augen = 4,5 ha

Abfluss AuBeneinzugsgebiet

Q1 augen =y r* A [I/s] = 304,2 I/s
Mulde 1/2
Hohe h= 0,20 m zulassige Schleppspannung ~ 20 N/m2
Hohe hpay = 0,40 m
Gefélle | = 0,75 %
Sohlbreite I = 2,00 m
gem. Neigung m = 1: 4,00
Rauhigkeit kst = 30 m"/s
Berechnung Schubspannung bei h= 0,20 Berechnung Schubspannung bei h= 0,40
Querschnitt A = 0,56 m? Querschnitt A = 1,44 m2
Ben. Umfang l,= 3,65 m Ben. Umfang l,= 5,30 m
Hydr. Radius 0,153 m Hydr. Radius rhy = 0,272 m
FlieBgeschw 0,745 m/s FlieBgeschw. v = 1,090 m/s
max 1y (Sohle) = 11,5 N/m? max 1, (Sohle) = 20,4 N/m?

Durchfluss 0,417 m3/s Durchfluss Q = 1,570 m3/s
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Station: Datum :
Kennung : Regendaten
Bemerkung : Wol h
Gauf-Kriiger Koordinaten Rechtswert : 4472630 m Hochwert : 5385060 m olnzac
Geografische Koordinaten ostliche Ldnge: ° ' " noérdliche Breite : ° * "
hN in mm, rin l/(s-ha)

T 0,5 1 2 5 10 20 50 100
D hN r hN r hN r hN r hN r hN r hN r hN r

5 34 1145 53 1772 7,2 2399 9,7 3228 11,6 3855 134 4482 159 531,1 17,8 5938
10’ 58 973 84 1396 109 1819 143 237,8 16,8 280,0 19,3 322,3 22,7 378,2 252 4205
15 73 812 103 1148 13,4 1484 17,4 1929 204 226,6 234 2602 274 3047 304 3383
20’ 83 688 11,7 974 151 126,0 19,7 1639 23,1 1925 265 221,14 31,1 2590 34,5 2876
30 94 523 135 750 176 97,7 230 1278 27,1 150,56 31,2 173,2 36,6 2033 40,7 226,0
45 101 376 150 556 199 73,7 264 976 312 1157 36,1 133,7 426 157,6 474 1757
60’ 104 289 159 442 215 596 288 799 343 952 398 1106 47,1 1309 52,7 146,3
90 120 223 17,8 329 235 435 311 576 368 682 426 788 50,2 929 559 1035
2h 134 185 192 26,7 251 349 329 457 388 539 447 621 525 729 584 811
3h 154 142 215 199 276 255 357 33,0 418 38,7 479 444 560 518 62,1 57,5
4h 170 118 232 161 295 20,5 378 26,3 44,1 306 50,3 350 586 40,7 649 451
6h 194 90 259 12,0 324 150 41,1 190 476 220 54,1 250 62,7 29,0 692 321
Sh 222 68 289 89 357 11,0 446 138 514 159 582 180 671 207 739 228
12h 243 56 313 72 382 89 474 10 544 126 613 142 705 163 77,56 179
18h 27,8 43 350 54 42,2 6,5 51,7 8,0 589 91 66,1 102 756 11,7 828 12,8
24h 30,4 35 378 44 452 52 55,0 64 624 72 698 8,1 796 92 87,0 101
48h 37,7 2,2 481 2,8 58,5 34 723 42 827 48 931 5.4 106,9 6,2 1173 6,8
72h 43,2 1,7 554 21 67,5 26 836 32 958 3,7 108,0 4,2 124,1 4,8 136,3 5.3

D u(D) w(D)
5 53 2,714
10 84 3,660
15 10,3 4,368
20' 11,7 4,955
30 13,5 5,902
45' 15,0 7,039
60’ 15,9 7,975
90’ 17,8 8,283
2h 19,2 8,497
3h 21,5 8,823
4h 23,2 9,047
6h 25,9 9,407
Sh 28,9 9,760
12h 31,3 10,025
18h 35,0 10,394
24h 37.8 10,677
48h 48,1 15,030
72h 55,4 17,567
Rasterfeldnummer KOSTRAAtlas  horizontal 49
Rasterfeldnummer KOSTRA Atlas  vertikal 86

Der Mittelpunkt des Rasterfeldes liegt : 1,941 km westlich
3,785 km noérdlich
Ré&umlich interpoliert : ja

m Anlage 6.8 / Voruntersuchung Entwasserung
| Regendaten / Stand: 09.06.2021
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m Anlage 6.9 / Voruntersuchung Entwasserung
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Wiegartner Georg

- = ==}
Von: Konrad Kuffer <kk@wipflerplan.de>
Gesendet: Montag, 25. August 2014 14:11
An: Gisela Grasl; Georg Wiegartner
Betreff: AW: BBPLNr. 72 fiir das Gebiet "Schlagenhausermiihle 1" in Wolnzach,

1. Anderung im beschleunigten Verfahren

Sehr geehrte Frau Grasl,
sehr geehrter Herr Wiegartner,

im Gewerbegebiet Schlagenhauser Mihle ist ein 6ffentlicher Stauraumkanal mit einem Drosselabfluss von 10
L/s vorhanden.

Der Stauraumkanal wurde damals vom Ing.-Biiro Fuchs fiir einen 2-jahrlichen Regen bemessen, wobei der
Befestigungsgrad nur mit 60 % angesetzt war. GemaR Bebauungsplan kann die Befestigung deutlich héher
liegen.

Entsprechend darf der Abfluss von den einzelnen Grundstiicken bei Regenwetter nicht iber dem Abfluss liegen,
der sich bei einem Befestigungsgrad von 60 % fur einen 2-jahrlichen Regen ergibe. Wenn der Befestigungsgrad
hoher ist, muss eine Riickhaltung auf dem jeweiligen Grundstiick errichtet werden, mit dem zulissigen Abfluss
(der sich bei 60 % Befestigungsgrad ergibt) als Drosselabfluss. Die Riickhaltung ist jedoch nach den neueren
Vorschriften fiir mindestens einen 3-jahrlichen Regen (besser 5-jihrlich) auszulegen.

m Anlage 6.10 / Voruntersuchung Entwasserung
| Drosselabfluss / Stand: 09.06.2021
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MARKT WOLNZACH

Bebauungs- und Grinordnungsplan

Nr. 72 des Marktes Wolnzach

. SCHLAGENHAUSER MUHLE |

1. Anderung im beschleunigten Verfahren

Entwurf

gem. § 4a Abs. 3 BauGB i. V. mit § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

Wolnzach, 20.2.2014
gedndert: 26.8.2014
gedndert: 14.10.2014

Griinordnungsplan:
Bebauungsplan: Heinz L. Kindhammer
Dipl.-Ing. Gernot Trapp Landschafisarchitektur Stadtplanung
Architekt + Stadtplaner SchulstraBe 13 . 85276 Plaffenhofen
ErlenstraBle 5 . 85283 Wolnzach ok
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2.7.0 STELLPLATZE, GARAGEN, TIEFGARAGEN

2.7.1 Offene Stellpl&tze sind innerhalb der jeweils fesigesetzten, Gberbaubaren Flachen sowie auf den dafor
festgesetzten Flachen zuldssig (siehe Planzeichen 3.2.3 und 3.2.6).

2.7.2 Offene Stellplatze durfen nicht versiegelt werden; zuldssig sind wasserdurchléssige Belage, z. B.
Pflaster mit Rasenfuge, Rasengittersteine und Schotterrasen, soweit nicht andere Rechtsvorschriften eine
Versiegelung des Bodens erfordern.

2.7.3 Auf Flachen for offene Stellplatze ist die Pflanzung von groBkronigen Laubbéumen zwingend. For je 6
Stellplatze ist eine StraBen-Esche (Fraxinus excelsior "Westhof s Glorie") zu pflanzen

2.8.0 EINFRIEDUNGEN

2.8.1 Einfriedungen sind in einer H3he von 1,20 m als Zgune aus Maschendraht oder Stabgitter zulssig.
2.8.2 Einfahris- und Eingangstore sind so zu errichten, dass sie nur nach innen gedfinet werden kénnen.

2.9.0 RESTSTOFFBEHALTER

Behdlter for Abfall- und Reststoffe sind grundsatzlich straBennah in die Geb&ude bzw. in die gleichhohe
Einfriedung zv integrieren, zusammenzufassen und gegen Einblick zu schiiizen. Freistehende Behdlter, Tonnen

oder Container sind nicht zuldssig.
Die Anlagen fur die Abfall- und Reststoffautbewahrung sind so grof8 zv dimensionieren, dass eine
Stoffsammlung nach dem Trennprinzip maglich ist.

2.10.0 ENTWASSERUNG
Das Gewerbegebiet wird im Mischsystem entwéssert,
Schmutzwosser und Niederschlogswasser ist ist in die gemeindliche Entwasserungseinrichtung einzuleiten,

Der Abfluss von den Grundsticken wird auf einen Abfluss vomn max. 89 I/s je ha Grundsticksfliche begrenzt.

Ggf. erforderliche Ruckhalteeinrichtungen sind von den Bauwerbern auf den jeweiligen Grundstiicken zu
errichten.

Die Sammlung von unverschmutztem oder gering verschmuiztem Niederschalagswasser und die
Entnahme von Brauchwasser (z.B. zur Gartenbewdasserung) ist zuldssig.

2.11.0 VER- UND ENTSORGUNGSANLAGEN

2.11.1 Einrichtungen zur W&rmeversorgung, zur Energiegewinnung und Energierickgewinnung sowie die
Errichtung von Sonnenkollektoren iber den jeweiligen Obergeschossen der Gebaude sind zuléssig, sofern sie
in der Gesamtansicht nicht stérend wirken. Auf dem Dach errichtete Energieeinrichtungen filhren nicht zur
Anrechnung als Vollgeschoss.

2.11.2 Die geplanten Gebaude werden Gber Erdkabel und Verteilerschrénke an das Versorgungsnetz der
e-on Bayern ongeschlossen.Die Verteilerschréinke werden zur Gewshrleistung der Verkehrssicherheit innerhalb
der Privatgrundsticke erstellt. Die betroffenen Grundstickseigentimer haben die Aufstellung zu dulden.
2.11.3 Die Grundsticke sind an die Abwasserkanalisation des Marktes Wolnzach anzuschlieBen.

2.11.4 Hausdranagen dorfen nicht an den Abwasserkanal angeschlossen werden.

2.11.5 Alle Gebaude sind an die zentrale Wosserversorgung anzuschlieBlen.

3.4.1
3.4.2
3.4.3
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4.1.4
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Projekt :
Becken :

SHM | Erweiterung 2021
Stauraumkanal Strale

Bemessungsgrundlagen

undurchlassige Flache Ay: . ... ... 0,23 ha
(keine Flachenermittlung)
FlieBzeitts:.................. 5 min
Uberschreitungshaufigkeitn: . . .. 0,2 l/a

Version 01/2010

RRR erhélt Drosselabfluss aus vorgelagerten Entlastungsanlagen (RRR, RUB oder RU)

Summe der Drosselabfliisse Q Dry - I/s

RRR erhélt Entlastungsabfluss aus RUB oder RU (RRR ohne eigenes Einzugsgebiet)

Drosselabfluss Qp,rpyg =+« - -+ - - - - I/s
Starkregen

Starkregennach: ......... Gaul3-Kruger Koord.
Gaul3-Kruger Koord. Rechtswert : ... 4471908 m
Geogr. Koord. 6stliche Lange : . . ° ' "

Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas horizontal 49 vertikal 86
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 1,831 km westlich

Berechnungsergebnisse

15 min
192,1 l/(s-ha)
95,65 l/(s-ha)
Abminderungsfaktor fa 1. ..... .. 0,97 -

Warnungen
Drosselabflussspende g_Dr,R,u > 40 l/(s-ha).

Dauerstufe Niederschlags- Regen-
D hohe spende
[mm] [I/(s-ha)]

5' 9,8 328,2
10' 14,3 238,4
15' 17,3 192,1
20' 19,5 162,4
30 22,6 125,6
45' 25,7 95,2

Datum :
Trockenwetterabfluf3 QT,d,aM . I/s
Drosselabfluss Qpy .. ...... 22 /s
Zuschlagsfaktorfz :......... 1,2 -
VolumenVRug 1+ v v vvvv m3

Datei: ...... DWD-Atlas 2000
Hochwert:............. 5386224 m
nordliche Breite : . ° ' "
Ré&aumlich interpoliert 2 . . .. .. ja

3,075 km nordlich

Entleerungsdauer tg @ .. ... .. 0,3 h
Spezifisches Volumen V. : ... 101,1 m3/ha
erf. Gesamtvolumen Vges : . . 23 m3
erf. Ruckhaltevolumen VRRR 23 m3

Vollfullung DN 1500: 1,75m3*m
gewahlt: 15m Stauraumkanal

spez. Speicher- Ruckhalte-
volumen volumen
[m3/ha] [m3]
81,2 19
99,7 23
101,1 23
93,2 21
62,7 14
0,0 0

Anlage 6.12 / Voruntersuchung Entwasserung
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Vollfüllung DN 1500: 1,75m³/m
gewählt: 15m Stauraumkanal
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